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Süddeutſche Reichsverdroſſenheit
Da ſtreiten ſich die Leut herum ob die Reichsfluth in Süd

deutſchland rücklänfig ſei oder nur der alte Partikularismus
einige oberflächliche Wellen ſchlage ohne in die Tiefe zu dringen
Da iſt man vielfach erregt über das Wort das ein ſüddeutſcher
Volksmann geſprochen haben ſoll Gott ſei Dank daß wir
keine Preußen ſind Jſt es wirklich ſo übel um den Süden
beſtellt daß ſolche Rufe Widerhall in der Volksſeele finden
Und wer trägt die Schuld Die Fragen ſind berechtigt aber
ſie wollen ſehr nüchtern und ſehr unbefangen beantwortet
werden Nichts iſt ſchlimmer in der Politik als gefliſſentliche

Selbſttäuſchung
Daß die Abneigung gegen das Deutſche Reich im Süden

zunehme iſt völlig unwahr man iſt dort ſo reichstreu wie
nur je zuvor Davon kann ſich jedermann überzeugen der den
Süden mit offenen Augen bereiſt oder mit Süddeutſchen
unterwegs zuſammentrifft Man ſteht auf dem Boden von
1870 und 1871 heute wie ehedem Aber jene Empfindung
die man einſt für Preußen hegte die allerdings iſt im Schwin
den Man begegnet jenſeits des Mains einer ſo ausgeſprochenen
Antipathie gegen ſpecifiſches Preußenthum und insbeſondere
gegen oſtelbiſches Junkerthum und man muß es offen ſagen
gegen die berliner Politik und ihre Leiter daß man aus dieſen
Stimmungen in der Reichshauptſtadt einiges lernen ſollte

Wenn liebedieneriſche Tagesſchriſtſteller behaupten der heutige
Kaiſer erfreue ſich in Süddeutſchland einer beiſpielloſen Volks
thümlichkeit ſo machen ſie ſich einer frivolen Lüge ſchuldig
Volksthümlich waren in Süddeutſchland zwei Männer das
war der Kronprinz der ſpätere Kaiſer Friedrich wegen ſeiner
perſönlichen Eigenſchaften und zugleich wegen ſeiner liberalen
Anſchauungen und Fürſt Bismarck auch er wegen ſeiner
perſönlichen Eigenſchaften und trotz ſeiner nichts weniger als
liberalen Anſchauungen Aber doch der Süddeutſche ſah in dem
erſten Kanzler einen liberalen Staatsmann den Staatsmann
der den Kulturkampf geführt und die Gewerbefreiheit durch
geführt und die Handelsfreiheit gefördert hatte Jn Bayern
ſcheiden ſich die Parteien von altersher vornehmlich in Liberale
und Ultramontane Und da erſchien Fürſt Bismarck als der
Libergle Und als liberal wurde er auch aufgefaßt als er aufſeiner großen Rundreiſe erklärte der Euſfuß der Volks
vertretung der Krone gegenüber i geſtärkt werden

Kaiſer Friedrich wurde geliebt Fürſt Bismarck bewundert
die Empfindungen für den heutigen Kaiſer ſind aber ihrer
Natur nach andere als die für den Sieger von Wörth und
Sedan und für den Werkmeiſter am Bau der deutſchen Einheit
als welcher unſeren Brüdern im Süden Fürſt Bismarck er
ſcheint Die Gefühle die dem heutigen Kaiſer entgegengebracht
werden beruhen mehr auf dem Amt der Ueberliefernng der
Pflicht ſie knüpfen nicht ſo ſehr an die Ereigniſſe einer großen
gt an als an die Vorgänge ſeit der Abſetzung des erſten

anzlers Ueberdies ſieht das Volk den Kaiſer zumeiſt nur
durch die d des Hofes Und daß da nicht immer
alles zum beſten beſtellt iſt zeigt das eine Wort Kotze Man
hat leider an maßgebenden Stellen in Preußen nicht die richtige
Vorſtellung wie ſolche Vorgänge wirken und wie man darüber
urtheilt daß der Prozeß des Ceremonienmeiſters geheim ver
handelt wurde und geheim geblieben iſt

vielleicht erfreut ſein wenn man das Schickſal der Reform des
Militärprozeſſes betrachtet Jn Bayern zuckt man die Achſeln
über den reaktionären Geiſt den in Preußen dieſe Reform
findet trotz der bündigen Verheißungen des Fürſten Hohenlohe
Man iſt auch verſtimmt über die preußiſche Vereinsrechts
novelle Sollte man über ſie etwa erfreut ſein Aber man
erinnert ſich dort daß das Verbot der Verbindung von Vereinen
aufgehoben werden ſollte daß dieſes Verſprechen dem Reichs
tage gegeben wurde und ihm eingelöſt werden muß Und man
fragt wo in Bayern Baden Württemberg eine Handhabung
des Vereinsrechts erhört iſt wie in Puttkamerun Herr von
Miquel redet von dem Muſter anderer Staaten Warum
führt er nicht das württembergiſche Vereinsrecht in Preußen
ein Oder ſoll Preußen nicht das Gute ſondern nur das
Schlechte nehmen wo man es findet

Es hat eine Zeit gegeben in der man recht ernſthaft Bayern
und Württemberg zureden konnte auf ihre beſondere Poſt
verwaltung zu verzichten Jſt es nicht peinlich daß man in
dieſen ſüddeutſchen Stagten als ob ſie nicht zum Dentſchen
Reich gehörten Reichspoſtmarken nicht verwenden darf Wer
aber wagt jenes Anſinnen ſich der Reichspoſtverwaltung an
zuſchließen heute noch an jene Staaten zu ſtellen Staats
ſekretär des Reichspoſtamts war Herr v Stephan mit ſeinem
Namen konnte man im Süden noch werben obwohl man dort
manches konnte was auch Herr v Stephan nicht zu können
erklärte Jn Stuttgart koſtet ein Stadtpoſtbrief 3 Pf in
Berlin 10 Pf Jn Württemberg kennt man keine Packetbeſtell
gebühr Jn Berlin zahlt man Fernſprechgebühr 150 in der
ſchwäbiſchen Hauptſtadt 100 Mark Wie ſollte man da Ver
langen tragen ſich durch Aufgehen in das Reichspoſtgebiet zu
verſchlechtern Nun iſt ein General Leiter der Reichspoſt ge
worden und Herrn v Stephan s langjähriger Gehilfe Unter
ſtaatsſekretär Dr Fiſcher ſcheidet aus dem Dienſt für abſeh
bare Zeit wird alſo das Poſtreſervat der ſüddentſchen König
reiche wohl unangefochten bleiben

Was aber vollends im Süden Mißſtimmung gegen die
berliner Politik erregt das iſt die Begünſtigung des Adels
und das Auftreten des Junkerthums ſowie die Gleichgiltigkeit
gegen den Willen der Volksvertretung Der Süden hat eine
viel ältere konſtitutionelle Geſchichte als Prenßen Jede recht
liche wie thatſächliche Bevorzugung des Adels hat hier längſt
aufgehört Auch iſt die Selbſtverwaltung namentlich in
Württemberg vielfach weit ſicherer durchgeführt als im Norden
eine Einflußnghme der Regierung auf die Wahlen wie in
Preußen ganz unbekannt Man kann in Stuttgart Demokrat
ſein und Präſident der Kammer werden ohne daß es jemand
beikäme in dem Demokraten einen des Thrones oder
Feind des Vaterlandes zu wittern Man iſt im Süden all
gemach viel liberaler geworden als im Norden und man ſieht
dort mit wachſender Verwunderung und Sorge wie ſich die
berliner Regierung zu dem Junkerthum zu dem Bunde der
Landwirthe verhält Daher allerdings und aus manchen
anderen Gründen eine wachſende Abneigung gegen Preußen
oder vielmehr Preußens Zickzack und Rückwärtspolitik Jm

e wäre die Zerſtörung der Produktenbörſen undenkbar
geweſen

Nicht die Reichsfluth iſt rückläufig aber die Unmenge
Fehler die gemacht worden ſind und die ganze regktionär

Süddeutſche Reichsverdroſſenheit Ja ſoll man im Süden agrariſche Richtung der herrſchendenariſche Politik fördert die Verdroſſenheit ſo ernſtlich daß man ſich in Serhn fragen cheſte

ob man auf dem rechten Wege iſt und ob auf dieſem Wege
das Gedeihen des Reiches und ſeine Feſtigkeit gemehrt wird
Preußen machte in Deutſchland durch ſeinen Liberalismus
Eroberungen und der nationale Gedanke war der liberale
Gedanke Es iſt aber ein altes wahres Wort daß Staaten
nur in dem Geiſte erhalten werden können in dem ſie ge
gründet wurden

Deutſches Reich
Die Kündigung des dentſch engliſchen Handelsvertrages

Der Freude im agrariſchen Lager über die Kündigung des
deutſchengliſchen Handelsvertrages iſt keine lange Dauer be
ſchieden geweſen Die offiziöſe Mittheilung daß bei der
Kündigung ſelbſt England Vorſchläge wegen Verhandlungen
über einen neuen Vertrag gemacht hat beweiſt daß daſſelbe
nicht ohne weiteres auf den von vielen deutſchen Agrariern
erſehnten Zollkrieg mit Deutſchland losſteuert Erreicht hat
es zunächſt jedenfalls daß wenn nicht em neuer auch die
Kolonien umfaſſender Meiſtbegünſtigungsvertrag wie es der
Vertrag vom 30 Mai 1865 iſt zuſtande kommt vom
30 Juli 1898 ab der gegenſeitigen Begünſtigung zwiſchen
England und ſeinen Kolonien nichts mehr im Wege ſteht
Kanada hat den Anfang damit gemacht ohne auf Gegenſeitig
keit zu beſtehen In der Gegenſeitigkeit liegt überhaupt
die größte Schwäche des engliſchen Vorgehens
England das nur noch Finanzzölle erhebt und auch dieſe nur
auf Tabak Spirituoſen Wein und Südfrüchte kann den
Kolonien durch Zollherabſetzung keine Zugeſtändniſſe machen
Es mußte ſchon auf die Hauptausfuhrartikel der Kolonien alſo
Lebensmittel und einige Jnduſtrie Rohſtoffe Zölle legen ſofern
ſie aus fremden Ländern kämen ſie dagegen freilaſſen wenn
ſie koloniglen Urſprungs ſind Es liegt auf der Hand daß
das engliſche Volk kaum wieder dahin zu bringen ſein wird
ſeine Lebensmitteleinfuhr durch Zölle zu vertheüern und über
Jnduſtrierohſtoffe braucht man gar nicht zu reden Es muß
vielmehr irgend ein Mittel ausgefunden werden um die
Kolonien dafür zu entſchädigen daß ſie ſich begnügen die
Einfuhr aus England zu begünſtigen Mit ihrem meiſt hohen
Zolltarif können ſie das wohl aber ſelbſt davon will z B
Neuſüdwales nichts wiſſen Keine Frage iſt es daß die Be
vorzugung engliſcher Artikel in den Kolonien für Deutſchlands
Ausfuhr ſchädlich ſein würde Und dieſe beläuft ſich allein im
direkten Handel auf rund 100 Millionen Mark während man
nicht weiß wie viel durch Vermittelung des engliſchen
belgiſchen und holländiſchen Handels ausgeführt wird Hier
iſt der Punkt wo trotz allem was dagegen ſpricht ein Zoll
krieg ausbrechen kann und bereits eine ſehr nahe liegende
Gefahr dafür vorhanden iſt Jn der Freihandels Korr wird
über dieſen Punkt folgendes ausgeführt

Bis jetzt hat England noch uichts gethan als daß es den
Vertrag gekündigt hat Damit hat es nür die Bahn für
weitere Schritte namentlich für Zollvortheile in den Kolonien
für ſich ſelbſt freigemacht Noch iſt aber nichts geſchehen um
einen Zollkrieg gegen Deutſchland zu führen obgleich die
Stimmung dafür in England ſichtlich gewachſen iſt Es iſt
deshalb auch nicht ausgeſchloſſen daß ſelbſt wenn ein neuer

Ein Beſuch in Halle im Jahre 1783
J Auguſt 1783 trat der Hof und Stadtvikarius Chriſtoph

Friedrich Rinck in Karlsruhe im Auftrage ſeines Gönners
des Markgrafen von Baden eine Reiſe an um die berühmteſten
Männer Deutſchlands und der Schweiz aufzuſuchen in erſter
Reihe die Theologen und durch perſönlichen Verkehr mit den
ſelben beſonders durch Anhören von Predigten ſich weiter aus
zubilden Ueber dieſe Reiſe die bis Ende März des folgenden
Jahres währte hat der damals in der Mitte der Zwanziger
Jahre ſtehende Rinck gewiſſenhaft ein Tagebuch geführt das
vieles Jntereſſante bietet aus dem uns überall eine geſunde Welt
anſchauung entgegentritt Das Original dieſes Tegebuches kam
ſpäter in den Be des inzwiſchen verſtorbenen Profeſſors der
Theologie Geh Konſiſtorialraths D Riehm in Halle deſſen
Mutter die Enkelin Rinck s war und iſt nunmehr einer An

s des leipziger Germaniſten Zarncke zufolge zum Druck
gelangt

Man kam Rinck auf ſeiner Reiſe im ganzen freundlich ent
gegen Am herzlichſten war die Aufnahme in dem Lavaterſchen

zu ch Lavater war ſelbſt durch ein Schreiben von
Sereniſſimus über den Zweck der Reiſe unterrichtet worden
Die Züricher Theologen vereinen ſich im Tagebuche zu einem
aumuthigen Bilde Jn Tübingen Stuttgart Nürnberg Jenag
Weimar Erfurt Leipzig Halle Deſſau überall wird der
junge Vikarius mit Wohlwollen aufgenommen Jn Weimar iſt
naturgemäß der vielbelaufene Goethe etwas kühl Herder iſt

e höflich als Theologe dem Theologen gefällig Wieland
iſt liebenswürdig wie iinmer Jn Deſſau kommt das erſte leiſe
Anzeichen daß man der Beſuche ſatt war Baſedow äußerte

Beſuche von Excellenzen nicht
annehme Rinck erzählt s mit halbem Spott ihm war eben
bis dahin ein Nichtannehmen von Beſuchen nicht begegnet Aber
bei einigen Berlinern Nichttheologen tri t ihn dann das

eſe Es iſt bezeichnend für die
Anſchauungen der Zeit daß Rinck darin eine halbe Ungerechtig

Thriſtoph Friedrich Rinck Hof und Stadtvikarius
zu Karlsruhe Stadienreiſe 1783/84 unternommen im Auftrage

Nach dem Tagedes Markgrafen Karl Friedrich von BVaden

keit ſieht das Reiſen und das damit verbundene Beſuchen be
rühmter Leute gehörten eben zu den Bildungsmitteln früherer
Zeiten Jn Hamburg erſchließt ſich ihm der Klopſtock ſche Kreis
willig Klopſtock widmet ihm einen ganzen Tag jedenfalls wollte
er in dem Sendlinge des Markgrafen den Fürſten ſelbſt ehren
Am ſchlimmſten war es in Göttingen man empfing ihn aber
man war ſpröde und verſchloſſen einige ſagten ihm ins Geſicht
das ſei die Folge der unüberlegten Schwatzhaftigkeit ſeitens
einiger Beſuchsreiſender Rinck ſelbſt tritt uns in ſeinem Tage
buche als ein an Leib und Seele geſunder Jüngling entgegen
Er iſt mäßig iſt gewöhnt nur eine Hauptmahlzeit des Tages
zu ſich zu nehmen und hält an dieſer Gewohnheit bis zur
Steifheit feſt liebt es zeitig ſchlafen zu gehen ſo daß er ſelbſt
in anregender Geſellſchaft ſich nach dem Bett ſehnt Er iſt
ſtramm bei körperlichen Anſtrengungen iſt körperlich gewandt
verſteht es einen gelehrten Magiſter über Gräben ſpringen zulehren iſt ein tüchtiger Reiter zieht eine mühevolle Fuß
wanderung dem Fahren im Poſtwagen vor Ueber Unbequemlich
keiten hilft er ſich leicht mit einer Pfeife Tabak hinweg weiß
ſeinem Ungemach noch die heitere Seite abzugewinnen Er hört
gern ein Konzert er beſucht das Theater und die Oper wo er
kann ohne freilich über die in der Oper verbrachte Zeit
ſonderliche Befriedigung zu empfinden Er meidet den Beſuch
eines Vordells nicht um Kenntniß von einem ſolchen Seelen
lazareth zu haben Er iſt ein wohlwollender Beurtheiler nur
wo er ſieht daß man an dem geiſtigen Wohle des Menſchen
ſich verſündigt ſcheut er ein ſcharfes Wort nicht Hat er ſich
überzeugt daß ein früheres Urtheil zu ſcharf war ſo ſäumt er
nicht es zu berichtigen Bisweilen redet er etwas altbärtig
von gleichalterigen Freunden redet er in väterlichem Tone im
Kreiſe luſtiger Studenten ſpielt er den Verſtändigen kurz
ſeine Grundſtimmung iſt ernſt Manch hübſcher Zug zeugt von
ſeiner opferwilligen Bereitſchaft dem hilfsbedürſtigen Nächſten
beizuſpringen Von der Krankheit ſeiner Zeit der Rührſeligkeit
und Empfindelei iſt er frei

Wir laſſen nun im Nachſtehenden aus dem Buche den Ab
a folgen welcher den Aufenthalt Rinck s in Halle be

andelt

Den 4 Degznber 1783 früh um 9 Uhr fuhr ich in Leipzig
ab nach Halle Es war ein ſchöner Tag die Luft heiter die
Fluren ringsherum mit dem Silber eines blendenden Reifs bedektbuche des Verfaſſers herausgegeben von Dr Moritz Geyer

Profeſſor am d e aſium in Altenburg AltenburgStephan Geibel Verlagsbuchhandlung 1897 die Sonne gieng eben auf und verf
Freilich war es ziemlich kalt ich half mir aber daß ich oft neben

önerte mir die Ausſicht

dem Waagen herlief Abends um halb 5 kamen wir in Halle
an Jch logierte im goldenen Löwen wo viele Studenten
hinkommen traf einige Juden und Studenten durch einander an
Hörte daß um 6 D Bahrdt läſe ich gieng in das Colleg
Es war geſteckt voll gegen 130 Einige waren ſo höfflich mir
einen Stul anzubieten zunächſt beym Katheder Herrn
D Vortrag iſt angenehm ſeine Ausſprache nicht ſo ſehr er
ſpricht etwas durch die Naſe und hudelt oft aber mehr ſeine
Beredtſainkeit ſeine Wendungen wizigen Einfälle pp Gründlich
kann ich nicht ſagen daß er lehrt obwol ſeine Säze gut ſind in
der Ordnung So ſcheint er nicht ruhig zu prüfen nicht alles
durchzudenken hat zu viele Geſchäfte ſich aufgeladen ließt täglich
4 Stunden verläßt ſich zu ſehr auf ſeine Kräfte ſucht allent
halben Ausſchweifungen um nur dem Syſtem der Theologen eins
anzuhängen wie Freibeuter und ſtreifende Soldaten Es iſt
zu dvedauren daß dieſes großen Manns ſo vorzügliche Gaben
keine beſſere Richtung haben ſie iſt ſchief und er ſcheint auch
ſchwerlich ie geheilt werden zu können

Den 5 Dezember Früh nach 9 Uhr gieng ich aus zu erſt zu
Herrn Direktor Freylinghauſen er ſchickte mich zu
Herrn Jnſpektor Schreiber der mich herumführen ſollte
Dieſer iſt ein ſehr artiger lebhaffter junger Mann erklärt
im Waiſenhauß den Horaz Virgil pp hat ſelbſten ſchon mehrere
Gedichte verfertigt ſich vornehmlich nach Ramlern zu Berlin ge
bildet der auch hier im Waiſenhauß erzogen wurde nur daß
Schreiber nicht ſo viel Laune in ſeine Verſe bringt wie Ramler
er hat mehr Genie zum erhabenen und Schilderung des großen
Er empfieng mich ſehr freundlich zeigte mir etwas in dem unge
heuren Gebände Das Naturalien Cabinet womit auch die
dunſt Kammer verbunden iſt iſt beſonders intereſſant Nach

dieſem führte mich Herr Schreiber in den Schlaſſaal der Waiſen
Kinder er iſt ſehr groß und reinlich iedes ſchlaft beſonders
Endlich auf eine ſehr hohe Altane von welcher man die ganze
Stadt und Gegend ſehr ſchön überſchauen kan Zulezt erſuchte
er mich ihm in ſein Zimmer zu folgen und einige ſeiner Gedichte
mir vorleſen zu laſſen Er laas mir 2 eines auf den Prinz
Heinrich von Preuſen worinn er ſeine Großmuth im Krieg recht
erhaben ſchildert und eines auf die Maieſtät Gottes im Winter
recht maleriſch 2 Strophen von dem lezten ſchrieb er mir in
mein Stambuch Er ließ noch nichts druken will vorher
feilen ich glaube würklich er wird etwas Vorzügliches
leiſten Er folgte gern einmal einem guten Ruf in das
Baden

Vor Tiſch gieng ich noch zu Herrn Digconus Niemeyer
ein Vetter von Freylinghauſen ein recht guter Mann hat
ein Werk von der Aſzetik unter Händen das er mit der Zeit
druken laſſen will Der Exorzismus iſt in Halle noch nicht ab
geſchafft aber es ſteht iedent Drediger frey hier zu tun oder zu
laſſen was er für gut halt nicht genug könnte ich mich wundern
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Meiſtbegünſtigungsvertrag zwiſchen Deutſchland und r
ohne Kolonien nicht zuſtande kommen ſollte unſere Ausfuhr
artikel vorläufig trotz des fehlenden Vertrags den gleichen

r tritt in England wie bisher haben und Tabak
er c denſelben Zöllen unterliegen würden wie wenn ſie

von anderen Ländern kommen Aber bei den Kolonien
nimmt die Sache ihren Anfang Kanada iſt die

nſtigte Zulaſſung britiſcher Artikel ſchon Geſetz andereKolonien können achkonmun Wie wird ſich dann Deutſch
land dazu ſtellen Will es nach dem Wunſche der Agrarier
dann Kampfzölle gegen die britiſchen Kolonien auſſtellen
Oder will es die orzugung Englands ruhig hinnehmen
Wir möchten nicht den Teufel an die Wand malen man wird
ohnehin leicht erkennen wie nahe die Möglichkeit des Beginnes
eines Zollkrieges liegt und daß dabei leicht England auf die
Seite ſeiner Kolonien treten kann braucht nicht auseinanderſetzt zu werden Jn England iſt eben auch die Stimmung
hr erhitzt Jmmer lauter werden die die da rufen daß
igland wenn die ganze Welt ſich gegen ſeine Erzeugniſſe

verſperre nicht der ganzen Welt ſeine Thore einladend offen
halten möge Es möge thun was die anderen thun kämpfen

und ſich dadurch beſſere Abſatzbedingungen verſchaffen Drei
Strömungen laufen dabei deutlich erkennbar neben einander

r die Greater Britain Partei will dauernde gegenſeitige
günſtigung mit den Kolonien mit einem vorübergehenden

Kampfe iſt ihr nicht gedient Die zweite Richtung wüthet
über die Konkurrenz die ihr überall durch die deutſche

nduſtrie gemacht werde und will dieſe durch britiſche
nduſtriezölle fernhalten Die dritte iſt vielleicht die ſtärkſte

ſagt Zölle auf alle möglichen Jnduſtrie Artikel ſeien
lamabel und für England ſchwer durchzuführen Wir

müſſen eine einzelne ſehr empfindliche Stelle herausſuchen
und dagegen unſere Waffen richten Dieſe Stelle iſt was
Deutſchland anbelangt der Zucker Wir führen einen
Schlag von äußerſter Wichtigkeit wenn wir gegen Deutſch
land einen hohen Zuckerzoll erheben Deutſchland ſchickt uns
jährlich für 150 Millionen Mark Zucker Wir können dieſen
recht gut entbehren denn andere Länder namentlich unſere
Kolonien werden uns Zucker genug ſenden Deutſchland aber
kann in der ganzen Welt keinen Erſatz für die Kundſchaft
ſchaffen die es an uns verliert

So hatten in der That die klügeren Agrarier recht wenn ſie
die Kündigung des deutſch britiſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages
nicht verlangten und nun nachdem England ihn gekündigt hatmit Beſorgniß auf unſere Zuckeransfuhr blicken Wir deſſen

mit ihnen daß es nicht dahin komme daß vielmehr eben da
durch daß die Gefahr ſo nahe gerückt iſt auf beiden Seiten
die verſtändigen Elemente alles aufbieten um das herzuſtellen
was uns allein vor Bennruhigungen und Schwankungen
fſchirmen kgun einen feſten Händelsvertrag auf
lange Zeit Ein ſolcher iſt beiden Ländern nützlich beide
können den hochentwickelten gegenſeitigen Güteraustanſch nicht
entbehren Hoffentlich gelangt das beiderſeits zur klarſten
Erkenntniß aller Betheiligten der leitenden Stagtsmänner wie
der Jntereſſenten

Den Abſchluß eines neuen deutſch engliſchen
See Lade ges hat wie mitgetheilt der engliſche

otſchafter bei der Kündigung des Handelsvertrages angeregt
Nach dem Hamb Korr ſoll dieſer neue Meiſtbegünſtigungs
vertrag lediglich die Beziehungen zwiſchen England und
Deutſchland alſo unter Ausſchluß der engliſchen
Kolonien regeln Deutlſcherſeits wird man hierauf bezüg
liche Vorſchläge der engliſchen Regierung abwarten

Jn Berlin hat man die Kündigung ſchon längſt erwartet
und hat auch keine Urſache ſo weit die Zölle in Frage kommen
ſie zu bedauern da die engliſche Einfuhr nach Deutſchland
von Kanada abgeſehen erheblich größer iſt als die deutſche
Ausfuhr dahin Eine Neuregelung des Handelsverkehrs mit
den engliſchen Kolonien läge alſo vorzugsweiſe im Jntereſſe
derſelben während bezüglich Kanadas das Verhältniß das
umgekehrte iſt da dort die Einfuhr weit überwiegt

Die Urtheile der franzöſiſchen Preſſe über die Trag
weite die der Kündigung des engliſch deutſchen Handelsvertrags
beizumeſſen iſt beweiſen nur aufs neue wie oberflächlich unſere
Nachbarn über auswärtige Angelegenheiten namentlich ſolche
wirthſchaftlicher Natur unterrichtet ſind Daß freilich der
Figaro in dem Vorgang den Beginn einer Kataſtrophe für

die dentſche Jndnſtrie erblicken würde daran konnte von vorn
herein niemand zweifeln der die ergötzliche Harmloſigkeit kennt
mit welcher das Boulevardblatt ſich die Weltbegebenheiten zu

ſtatt im preußiſchen Abgeordnetenhanuſe im dentſchen Reichs
tage abſpielen ohne daß einer ſeiner pariſer Leſer im geringſten
daran Anſtoß genommen hätte Jn der deutſchen Preſſe ſind
Aenßerungen wie die der Poſt welche räth vor Aufnahme
der Verhandlungen mit über Erneuerung des Ver
trages einen autonomen Zolltarif aufzuſtellen glücklicherweiſe
ganz vereinzelt Die Poſt weiß demnach nicht einmal daß
drei Viertel unſerer Einfuhr aus England zollfrei eingehen
weil ſchon Fürſt Bismarck ſeiner Zeit bei Einführung der
Schutzzölle den Grundſatz d elegt hat daß wir die unſererJndnſtrie unentbehrlichen ehſtoſe mit keinem gru belaſten

dürfen Wenn ſich große deutſche Zeitungen in ſolch glücklicher
Unkenntniß der uns beherrſchenden handelspolitiſchen Thatſachen
befinden ſo darf es allerdings nicht Wunder nehmen daß die
ausländiſche Preſſe ihrer Phantaſie frei die Zügel ſchießen
äßtläß

Dentſche Nativnalfeſte
Zu Beginn d J fand in Berlin im Reichstagsgebäude eine

Verſammlung ſtatt welche beſchloß der Frage der Abhaltung
deutſcher Nationalfeſte näher zu treten Gegenwärtig
hat ſich unter Vorſitz des Abgeordneten v Schenckendorff
und des Herrn De med Schmidt ein Ausſchuß von zunächſt
86 Perſonen für dieſen Zweck konſtituirt und es iſt für ihnne Rwfalſende Organiſation geſchaffen worden Vet vater
ländiſche Plan hat bekanntlich zum Ziele die Stärkung des
National e die Kräftigung der Volksgeſundheit und in
ſozialer Hinſicht die Hebung des bürgerlichen Gemeinſinns
Zum volleren Verſtändniß dieſes Planes führen wir nach
folgend die jetzt veröffentlichten Schenckendorff ſchen Leitſätze
der deutſchen Nationalfeſte an Sie bringen in Kürze und
Klarheit die Ziele des vaterländiſchen Unternehmens zum Aus
druck und lauten

1 Das Deutſche Nationalfeſt knüpft ſeinem Weſen nach an
tief innere Bedürfniſſe deutſchen Volkslebens an es ſteht in
unmittelbarer Beziehung zur Stärkung des Reichsgedankens
durch die Pflege des deutſchen Nationalbewußtſeins zur
örderung des ſozialen Ausgleichs durch Weckung einer

Bürgerſitte die im Gemeinſchaftsleben unabhängig von der
ſozialen Stellung der Einzelnen deutſcher Geſinnung Tüchtig
keit und Tugend Geltung verſchafft zur Hebung der Volks
kraft und der Volksgeſundung durch die Schaffung einer
lebendigen Volksſitte die den Segen regelmäßiger Leibes
übungen auf alle Schichten des Volkes ausbreitet und zur
Verdelung der Volksfeſte durch Rückkehr zu einfacher Sitte
im Erholungs und Feſtesleben

2 Das Deutſche Nationalfeſt ſoll in etwa füufjährigen
Zwiſchenräumen abgehalten werden und 1900 beginnen Es
will ſeinen Zielen nach ein nationales Werk ſein an deſſen
Durchführung und dauernder Hochhaltung mitzuwirken Auf
gabe und Pflicht jedes guten Deutſchen ſein muß

3 Dies nationale Werk wird vertreten durch einen
Geſammtausſchuß welcher das Unternehmen einrichtet und
leitet durch im ganzen Reiche und unter den Deutſchen im
Auslande verbreitete unter ſich verbundene Einzelausſchüſſe
die als Glieder des Geſammt Ausſchuſſes im Volke wirken

4 Zur Erreichung ſeiner Ziele ſoll das Deutſche National
feſt ſein eine Feier der Wiedergeburt des Deutſchen Reiches
bei welcher in ſteter Wiederkehr der nationale Gedanke zu
mächtigem Ausdruck kommt eine ſtändige Einrichtung des
deutſchen Volkes auf der die ſozigle Geſinnung die Pflege der
Leibesübungen und die Einfachheit der Sitte in einem großen
e vie Kunſt verſchönten Vorbilde zur Bethätigung
gelangt

5 Das deutſche Nationalfeſt will aber nicht allein ein in
fünfjährigen Zeitabſchnitten wiederkehrendes großes Vorbild
ſein ſondern ungleich mehr eine dauernde nationale Arbeit
welche durch die Zuſammenfaſſung der Kräfte im Volksleben
und durch die Thätigkeit des Geſammtausſchufſes und der
Einzelausſchüſſe die Ziele des deutſchen Nationalfeſtes und
ſeine jeweiligen vorbildlichen Ergebniſſe unmittelbar und ſtetig
in das Volksleben hineinträgt

Verwaltung und Rechtspflege
In der geſtrigen Sitzung des Staats miniſteriums

dürfte die Frage zur Erörterung geſtanden haben welche Maß

Nothſtandes in Schleſien und in der Lauſitz zu ergreifen ſeien
um zunächſt dem dringendſten Elend abzuhelfen Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Thielen und der Landwirthſchaftsrechtzulegen pflegt Ließ es doch unlängſt um nur ein Beiſpiel

anzuführen den ganzen Kampf um die Vereinsgeſetznovelle ſich

gepeitſcht

regeln angeſichts des durch das Hochwaſſer verurſachten T

miniſter v Hammerſtein haben in Jmmedigtberichten den Kaiſer gericht überwieſen

von der Größe des entſetzlichen Unglücks und dem Umfang der
angerichteten Verheerungen in Kenntniß geſetzt

Parteinachrichten

Der Reichstagsabgeordnete von Maſſow der gegenwärtig
den Wahlkreis BütowSchlawe Rummelsburg vertritt hat eine
neue Kandidatur abgelehnt

Ah lwardt will in Berlin neben dem bereits eingerichteten
Engrosgeſchäft auch noch einen Cigarrenladen aufmachen Jns
Handelsregiſter läßt er ſeinen eigenen Namen nicht eintragenweil er von ſeinen drei Prozeſſen her noch einen Gerichts
koſtenbetrag von 30,000 M zu bezahlen hat

Kolonialangelegenheiten

Der Gouverneur von Deutſchoſtafrika Oberſt Liebert iſt
zum Generalmajor ernannt worden

Aus Yaünde in Kamerun meldet der Stationschef
Lieutenant von Carnap daß die Eingeborenen der Gegend
Sanaga Mbam ſich in Mengen zur Plantagenarbeit melden
Er ſei jederzeit in der Lage größere Schaaren davon zu be
ſorgen und habe bereits einige Trupps an die Küſte geſchickt

Ausland
Spaniſche Torturen

Die 28 verbannten ſpaniſchen Anarchiſten ſind vorläufig in
Liverpool geblieben und haben in dem Verſammlungslokal der
Jndependent Labour Party daſelbſt Unterkunft gefunden

Durch Vermittelung des ihnen von der Polizei geſtellten Dolnietſchers ſprachen ſich dieſe Leute über hre Erlebniſſe in

Spanien ſehr frei aus und beſonders lag ihnen daran von
den Torturen zu erzählen die dort gegen ſie angewendet
wurden Dieſe Torturen ſagten einige von ihnen ſtänden an
Barbarei den ſchlimmſten Schrecken der ſpaniſchen Jnquiſition
gleich Eine Anzahl Gendarmen unter dem Kommando eines
Offiziers hätten ſie an Pfählen feſtgeſchnürt ihre Hände an
einem Holzklotz feſtgebunden und dann mit einem dünnen Stück
Holz die offen gedrückt Dieſe Tortur ſei über
eine Stunde fortgeſetzt worden zuletzt hätten die Gendarmen
Zangen genommen und ihnen die Nägel von den Fingerenden
abgeriſſen Dieſelben beiden Leute erzählten von einer anderen
Tortur der man ſie unterzogen hätte damit ſie die Mitſchuld
an einem Verbrechen bekennen ſollten die ſie leugneten ſie
mußten fortwährend in den Zellen umhergehen und ſobald ſie
Spuren von Ermüdung zeigten wurden ſie in brutaler Weiſe

Noch eine dritte Art der Tortur beſchrieben ſie die
aber nicht an ihnen ſelbſt in Anwendung gekommen ſei Es
wurden Leute in eine Zelle gebracht und ſie bekamen eine Woche
hindurch nur geſalzenen Stockfiſch zu eſſen alles Getränk wurde
ihnen verweigert Nachdem ſich die Qual ihres Durſtes auf
das höchſte geſteigert hatte wurden Krüge voll Waſſer vor ſie
hingeſtellt und es wurde ihnen geſagt ſie könnten trinken
ſobald ſie eingeſtänden daß ſie mit irgend welchen anarchiſtiſchen
Handlungen zu thun gehabt hätten Einige von den Leuten
hätten aus Verzweiflung Thaten eingeſtanden die ſie gar nicht
begangen hätten um nur ihren furchtbaren Durſt löſchen zu
können aber die meiſten von ihnen hätten doch widerſtanden
denn ſie hätten gewußt daß wenn ſie auch jetzt von ihrer
Qual befreit würden man ſie dafür nachher ſehr wahrſcheinlich
hinrichten werde Jn einem Falle wurde ein Mann wahn
ſinnig unter der Tortur und er wurde dann ſchnell von den
Gendarmen erſchoſſen Die Verbannten beſtreiten alle daß ſie
ſich verbrecheriſcher und angrchiſtiſcher Thaten ſchuldig gemacht
hätten und ſie behaupten ſie würden unr verfolgt weil ſie
keine Katholiken ſondern Freidenker ſeien Etwas anderes zu
ſein als ein Katholik iſt in Spanien ein Verbrechen, ſagen
ſie Und weil ſie keine Katholiken ſeien behaupten ſie ferner
habe man ſie als Anarchiſten gebraudmarkt

Die Engländer in Jndien
We aus Malakand meldet die Entſetzung des Forts

akdara
Die Angelegenheit Gangadhar Tilak s des eingeborenen Mit

glieds des geſetzgebenden Raths deſſen Verhaftung wegen Auf
reizung zur Unzufriedenheit vor einigen Tagen aus Bombay
gemeldet worden iſt wurde vom Polizeigericht dem Geſchworenen

daß bey dieſer Freiheit viele ihn noch mitmachen wol gar gegen
die andern eifern

Um 1 Uhr beſuchte ich Herrn HoffRath Karſten zu erſt in
der Experimental Phyſik dann ſprach ich ihnNach ihm beſuchte ich Herrn D Bahrdt Er war ganz
höfflich Auf ſeinem Zimmer ſieht es ſehr Confus aus Er ſagte
mir daß ſeine Briefe im Volks Ton blos Roman ſeyen worin
er nur die Möglichkeit ſeiner Hypotheſen dartue nun aber
komme ein Werk wovon er mir das Avertiſſement gab unter
dem Titel Außführung des Plans und Zweckes Jeſu zu Berlin
bey Mylius heraus worinn er zeige daß jenes nicht blos Roman
ſondern lauter Wahrheit ſehe Jch machte ihm mehrere Ein
wendungen aber er gab mir mur zur Antwort ich müſſe
zu erſt die 16 erſten Bogen leſen die eben unter der Preſſe hen
ehe ich was einwenden wolle Jch ſagte ihm geſezt es ſeye
alles wahr was er behaupte erfodere es Klugheit ſo wie alleLehrer der Weisheit immer pflegten es gemeinen Menſchen die
es nicht faſſen können vorzuenthalten RNein ſagte er die Zeit
der Kindheit des Menſchengeſchlechts iſt vorbey wir ſind iezt
Männer und brauchen ſtarke Speiſe reine Wahrheit Es iſt
recht fatal mit dem Mann er läßt ſich alles ſagen antwortet
auf nichts gründlich verläßt die Hauptfrage und ſchweift aus
Man ſieht es ſeinem Geſpräch gar ſehr an wie leichtſinnig er
iſt n s es ihm um das Glück der Welt und reine Wahrheit

un ſeyee nchte hierauf Herrn Profeſſor Forſter der ſo viele Reiſe

beſchreibungen herausgegeben Er iſt ein recht guter Mann Da
ich ihm von Vode Eck Dörrien ſagte bot er mir ganz freund
lich die Hand fragte ob ich auf den Abend mitwollte er hielt
mich für einen Freymaurer heute iſt Loge Jch half ihm
aus dem Traum er war aber doch nicht weniger höfflich Er
unterhielt ſich mit mir lange beſonders von Reiſen und Natur

erzälte mir mit großen Freuden daß er lezthin in
zig mit unſerm Herrn Marggrafen zu i die Gnade

hatte und wie er ihm einen Fehler bey der entdekte
nemlich ſie ſtehen gewöhnlich zu warm ſo ſchwizen ſie y

obe Säfte hervor ſo wird die Wolle grob man ſolle alſo den
aafſtall nur bedeken und die Luft ganz durchſtreichen laſſen

Er hat eine auſſerordentliche Sammlung von Reiſebeſchreibungen
gibt würklich wieder einige heraus

Erſt iezt da es bereits Nacht war konnte ich den großen
Semler antreffen den forſchenden Mann der zu Nu manchen

Reli e ſchenſa heiten ein Licht aufſteckte Alles von Aberglauben
und Menſchen gen zu reinigen ſucht der aus den Quellen

eſſen Kopf es hell deſſen Herz rein iſt der
Surne enug hat bey ſeinen großen Verdlenſten ſo viele

tudenten ſelbſt große Männer wie z E Steinbart in Frankfurt

an der Oder Döderlein gebildet zu haben auch der geringſten
Studenten ſich anzunehmen vielen 100 ſeine Collegia frey zu
laſſen und mit ſeiner großen Familie ſelbſt arm zu bleiben
Wir ſprachen manches gleichgültig manches wichtiges er er
kundigte ſich faſt ängſtlich was die Welt von ihm halte ſo wenigiſt dieſem großen Mann das Urtheil der Welt gleichgültig
Beklagte ſich beſonders über ein Manuſeript aus der Schweiz
vermuthlich von Pfenniger worinn er ſehr hart angegriffen

leichſam als wenn er Jeſum und die ganze Bibel verwerfe in
ein er die Apokalypſe nicht annehme ie es doch den guten

Mann freute als ich n uſicherte er habe allenthalben im
Reich auch bey uns viele Verehrer und habe vielen Nuzen ge
ſtiftet Auf Bahrdten iſt er freilich gar nicht gut zu ſprechen
er wundert ſich daß Niemand ſeinen Unſinn widerlegt er kan
es nicht tun weil ſie perſönliche Feinde ſind Komiſch und traurig
ſchien es mir vor den guten Mann daß er eben iezt Decanus

zenſiren muß und doch ſie mögen ſo voll Läſterung ſeyn als
ſie wollen ſie zum Druck befödern helfen muß tut er es nicht
S Bahrdt nach Berlin und gleich hat Semler einen

efehl
Um 6 gieng ich erſt zu Herrn Profeſſor Niemeyer Er

wollte eben ausgehen widmete mir aber doch noch Stund
Ein Mann von ſehr gen Anſehen vieler Lebens Art noch
jung und doch ſo viel ich merken konnte von großer Gelehrſam
keit Schien mir aber ſich etwas ſehr zu fühlen

Den 6 Dezember Früh beſuchte ich Herrn Profeſſor Knapp
ein junger würdiger Theolog bey ſeinen vielen Kenntniſſen und
großem Beifall ſehr beſcheiden Sieht aber ſehr übel aus er
ſoll gar fleißig ſtudiren Er lieſt ein Curſorium über das Neue
Teſtament worinn er keine nicht ganz bewieſene Hypotheſen aunimmt äberhaupt ſehr vernünftig davor hält man müſſe nicht
vom alten rgeben auſſer man habe end
zum Gegenteil Dieſer gute Mann gefiel mir vorzüglich

Um 11 beſuchte ich Herrn Profeſſor Eberhard ein vortreff
licher Mann Jch beſprach mich mit ihm beſonders von ſeiner
Apologie des Socrates machte ihm einige Einwendungen gegen
ſeine Behauptung als ſeye keine Verſöhnung bei Gott nöthigkeine möglich Er beantwortete ſie mir aber gerade ſo wie

ollikofer für mich immer v nicht beruhigend Wir
amen in der Sache ſo tief daß wir oft den Faden verlorenverwickelten uns etliche mal in Beweiſen ſo W daß wir nicht
mehr wußten was wir beweiſen wollten b die Schuld an
Eberhard liege ober mir weiß ich nicht wenigſtens r
ieng es mir nicht ſo So ganz in der Ordnung durchgedacht
at Eberhard dieſen Punkt nicht wie
Herr Domprediger Pauli hat hier ſehr guten Ruf im

Predigen ich gieng ihm alſo um 2 Uhr in die Kirch a

der theologiſchen Fakultät iſt und alſo alle Schriften Bahrdts d

anz entſcheidende Gründe

aber noch erkannt und arrekirt Die Soldaten betrachteten deß
wegen mich und ieden ganz genau Es war gar ein ſchöner
Abend die Straſſe war voll Menſcheu beſonders Studenten
Eine kleine halbe Stunde von der Stadt gegen Abend liegt
Paſſendorf ein ſo wie alle hierum weit und breit ſehr elendes
Dorf die Häuſer von rohem Leimen mit etwas Stroh bedekt
in der Milte des Dorfes iſt ein gutes Wirtshauß ich
Cre hinein weil ich hörte daß viele Studenten da ſehen Die

tube war voll ſie betrugen ſich ſehr e tranken
Coffee Bier ſpielten Billiard unterredeten ſich recht freund
ſchaftlich Mehrere kamen vom nahe am Dorf gelegenen Eis
vom Schlittſchufahren andere giengen fort auf das Eis andere
nach Hauß Es gefiel mir recht wol ich blieb auch über eine
halbe Stunde da

Den 7 Dezember Punkt 3 Uhr früh fuhren wir ab von
Halle nach Deſſau Anfangs war ich allein hörte aber daß vor
em Thore noch Jemand einſteigen würde der ſich habe ein

ſchreiben laſſen nd diß waren 2 Relegirte Studenten Sie
waren die Nacht durch in einem Hauß in der Vorſtadt Ein
artiges aber gemeines Mädchen leuchtete ihnen als ſie ſchon
ſaſſen ſtieg ſie noch einmal auf die Treppe und gab einem einen
beweglichen Abſchieds Kuß Jch wußte noch nicht wer ſie waren
wir fuhren ſo ganz ruhig im ſchönſten Mondſchein fort Meil
hier war Station ſie giengen nicht mit in das Poſt ſondern in
ein ander Hauß Jch ließ mir einen Coffee machen der michwieder recht gut erwärmte denn es war ziemlich talt Unter
deſſen wurde es Tag und 8 Uhr Sie kamen wieder wir ſaſſen
ein Jch redete ſie an ſprach von Halle ob ſie nicht die
und die meiner Landsleute gekannt ob ſie abſolvirt Sie waren
würklich höfflich und gar bald kam das Geheimniß heraus daß
ſie da relegirt worden deßwegen auch vor dem Thor haben ein
izen müſſen Jch bedauerte ſie und das one Heucheley waren
ie unſchuldig warum ſollte ich ſie nicht bedauren waren ſie
ſchuldig warum nicht noch mehr Dadurch gewann ich mir ihr
Zutrauen Sie erzählten mir die Verfaſſung von Halle die
reilich nicht vorteilhaft geſchildert war ſo wie ich es von ihnen
vermuthete doch ſagten ſie auch viel gutes Einer iſt ein
h iſt mit Bahrdts verwegenen Lehren gar nicht zufrieden
ſo wenig als mit ſeinem Leben Die übrigen Theologen aber
lobte er beſonders Profeſſor Knapp Schulze der Orientaliſt
iſt würcklich Prorektor hat in 4 Wochen bereits 40 relegirt die
meiſten Juriſten weil er Theolog iſt und mit den Profeſſoren
Juris nicht gut ſteht kommk ein Juriſt an das Prorektorat ſo
relegirt er ſo viel möglich Theologen Die neuen Geſeze gehen
auf wahre Kleinigkeiten man darf keine Scherf Schärpe
über dem Rock tragen keine Eiſen auf den Stieflen haben pp
Jſt diß wahr ſo iſts der Unſinn in natura der ſo hirnloſe Geſeze

Nach ausgebrütet
ehe beſonders war ein begeiſterter Apoſtel des Freimaurer

igeder ag gieng ich vor das Thor ſpazieren Den lezten Morgen

iſt ein ba in Purſchen Kleider gehüllt auch hinaus wurde

e



Großbritannien und Jrlaud
Das Parlamentsmitglied Sir Edward Gourley richtete in

der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes die Anfrage an die
ierung ob die In des Handelsvertragesmit dem deutſchen Zollverein England in den Stand

auch denjenigen Schiffen Ket aufzulegen die in England
ut vielfach an deutſche

engliſchen Häfen zugelaſſen werden Der erſte Lord des
alfour erwidert die Regierung habe Deutſchland

den Wunſch angedeutet wegen eines neuen Handelsvertrages zu
unterhandeln So lange die Verhandlungen nicht beendet ſeienwäre es verfrüht eine Anſicht über die Wirkung auszuſprechen
welche das Ablaufen des Vertrages auf die Zölle alen könne

Der Parlamenksunterſekretär des Aeußern Curzon giebt kund
das engliſche Protektorat über die Jnſel Palmyra T
ſei ſchon im Mai 1889 erklärt worden Die Beſetzung werde
aufrecht erhalten werden Es wäre unnöthig geweſen den
Mächten oder Hawaii hiervon Mittheilung zu machen

Belgien
Die Regierung beſchloß in der Angelegenheit des eng

liſchen Handels vertrages die Vorſchläge Englands ab
zuwarten

Der Arbeiterverſicherungs Kongreß in Brüſſel
wurde Sonntag nachmittag geſchloſſen Am Schluſſe der Ver
handlungen ſtellte der Vorſitzende den u und er
ſprießlichen Verlauf derſelben feſt Dr Bödiker Berlin daulte
dem Staatsminiſter Kammerpräſident Beerngert für die um
ſichtige und feſte Leitung die die Redner gegen das Entgleiſen
aus den Regeln der Zeit und der Tagesordnung geſichert habe
was ein Beweis dafür ſei daß unbeſchränkte Freiheit unmöglich
nnd eine obligatoriſche Verſicherung nützlich ſei Beifall
Heiterkeit Darey dankte namens des ſtändigen Ausſchuſſes
den Kongreßtheilnehmern namentlich den Deutſchen beſonders
Dr Bödiker für ihre wirkſame Unterſtützung der Arbeiten des
Kongreſſes und hieß alle zu dem nächſten im Jahre der Welt
ausſtellung zu Paris ſtattfindenden Kongreſſe willkommen
Redner ſchloß mit einem Hoch auf das belgiſche Volk
Marineaurx ſtellte ſchließlich die Verwerthung der Ergebniſſe
des Kongreſſes für Belgien in Ausſicht

Der König und der Kronprinz Albert ſind zur Theil
nahme an den Regatten nach Cowes abgereiſt

Portugal
Liſſaboner Nachrichten zufolge iſt die Ruhe überall her

geſtellt Jm Miniſterrathe kündigte der Kabinetschef Caſtro
die Aufhebung der in den letzten Tagen getroffenen Maß
regeln ſowie die baldige Aufhebung des Belagerungszuſtandes
in Liſſabon und Oporto an

Serbien
Die Einfälle der Arnauten haben ſich ſeit dem 28 Juli

nicht erneuert Seitens der Türken ſowie der Serben find
alle Maßrggeln zur Wiederherſtellung der Ruhe an der Grenze
getroffen wörden

Aus dem Orient
Ein londoner Drahtbericht der Köln Ztg verſichert der

König von Griechenland weigere ſich den Friedens
vertrag zu unterzeichnen wenn die europäiſche Beanuf
ichtigung der griechiſchen Geldwirthſchaft feſtgeſetzt werde
Dieſer Plan werde ihm die Frage ſeiner Abdankung nahelegen

Man braucht auch den König von Griechenland nicht immer
ernſt zu nehmen Man hat in der Nachricht nur den Verſuch
einer Beeinfluſſung der Großmächte zu erblicken der aber keinen
Erfolg haben dürfte

Tewfik Paſcha hat bezüglich des von den BVotſchaftern ent
worfenen Präliminar Vertrages einige Vorbehalte
geinacht Die Botſchafter ſollen entſchloſſen ſein den Text ihres
Entwurfes unverändert aufrecht zu erhalten

Aſien
Nach einem amtlichen Telegramm von den Philippinen

ſind die Auſſtändiſchen in mehreren Treffen geſchlagen
worden

Afrika
Die londoner Blätter bringen eine Meldung aus Kapſtadt

wonach die von 7000 anfſtändiſchen Schwarzen im Gaſa
land umringten Portugieſen während eines heftigen Gefechtes
mit Erfolg ſtandgehalten und den Feind zurückgeſchlagen haben
ohne weitere Verluſte als 4 Todte und 10 Verwundete Man
glanbe daß die Streitkräfte der Eingeborenen von Weißen an
eſührt werden Dagegen berichtet ein Times Telegramm
qut Nachrichten aus Macocoene ſind die Portugieſen im Be

zirke Spileni 7 nördlich von der Delagoabai von den Ein
geborenen vollſtändig geſchlagen worden Die letzteren be
haupten es ſei nicht ein Portugieſe enkkommen Handelt es
ſich bei dieſen Nachrichten um ein und demſelben Kampf und
wem ſoll man dann glauben

Zum Sudanfeldzug ſchreibt der Aegyptiſche Cour
Man iſt gegenwärtig damit beſchäftigt die Schwierigkeiten zu
beſiegen welche die Paſſirung der vierten Katarakte bietet
Man rechnet daß dieſe Thätigkeit mit dem Ende dieſer Woche
beendet ſein wird und daß alsdann der eigen liche Vormarſch
auf Abu Hammed begonnen werden kann Große Schwierig
keiten wird das ägyptiſche Heer allem Anſcheine nach nicht an
treffen da nach den Ausſagen der Kundſchafter das Gros der
Mahdiſten hinter Berber ſteht

Mittel nud Südamerika
Auf Kuba ſind nach dem Madrider Heraldo am 30 Juli

abends gegen 10 Uhr etwa 500 Aufſtändiſche in das Städtchen
Mariano eingedrungen das unfern von Havanna liegt und wo
zahlreiche Familien aus den beſſeren Ständen der Hauptſtadt
am Meeresgeſtade den Sommer verbringeu ſie haben zahlreiche
Wohnungen darunter die eines Engländers geplündert und
haben einen Hauptmann der Freiwilligen ermordet Sobald
die Beſatzung zu den Waffen gegriffen hatte zogen die Auf
ſtändiſchen zurück nicht ohne ihre Beute mit zurück zu nehmen
Zahlreiche Familien die ſich nicht mehr ſicher genug fühlten
reiſten eilig nach Havanna zurück Das genannte Blatt tadelt
den General Weyler heftig wegen dieſes Zwiſchenfalles Die
jüngſt in Madrid begnadigten kubaniſchen Gefangenen haben b
ſich nach New York eingeſchifft Der Heraldo glaubt daß

heder verkauft und z rei in S

Provinzialnachrichten
Der Tabalban in der Provinz Sachſen

Nach den neueſten ſteueramtlichen geben die ſich auf das
ahr 1895 beziehen waren im preußiſchen Staate zuſammen
6,914 Tabakpflanzer vorhanden wovon 1038 auf die ProvinzSachſen entſallen Hiermit ſteht unſere Provinz an letzter
telle unter denjenigen preußiſchen Provinzen die überhaupt

Tab albau betreiben Tabak bauen nicht Weſtfalen Schleswig
olſtein und Hohenzollern Der Flächenraum der mit Tabak
epflanzten Grundſtücke betrug in unſerer Provinz 151 ha mit

hin auf einen Pflanzer durchſchnittlich 1455 a Jn letztererBeziehung ſtehen wir unter den gen in Betracht kommenden
Provinzen an vierter Stelle ir haben alſo in Sachſen
verhältnißmäßig weniger Tabakbauern doch bebauen dieſe
verhältnißmäßig größere Strecken Der Ertrag in getrockneten

abakblättern betrug in der Provinz Sachſen 364 Tonnen zu je
1000 Kg anf das Hektar durchſchnittlich 2,42 Tonnen
ein Durchſchnittsſatz der uns unter den zehn Tabak bauenden
Provinzen die ſechſte Stelle zuweiſt Der Bruttogeldertrag der
Tabakernte in der Provinz Sachſen nach Abzug der Steuer
ſtellte ſich auf 121,000 M oder auf 1 ha durchſchnittlich 805 M
Geringeren Ertrag liefern nur Weſtpreußen 771 Schleſien 703
und Oſtpreußen 627 Der mittlere Preis einſchließlich
Steuer einer Tonne Tabakblätter ſtellte ſich in unſerer Provinz
auf 691 gegen 790 M im Durchſchnitt für den Geſammt
ſtaat So hervorragend unſere Provinz ſonſt in der Boden
kultur im Staate daſteht ſo wenig entwickelt iſt hiernach in ihr
die Tabakkultur

Torgau 2 Aug Bürgermeiſter Girthſuspendirt
Unſer Bürgermeiſter Girth der bei der letzten Reichstagswahl
ſo hervorragend ſür die konſervative Partei gewirkt und auch
den vielbeſprochenen Verſuch eines Kompromiſſes mit dem
Führer der Sozialdemokraten Schneider Kiekiſch unternommen

hat iſt ſeit einigen Tagen verreiſt Wie wir hören hat der
Staatsanwalt in Göttingen gegen ihn wegen Vergehens
im Amte Unterſchlagung von Mündelgeldern zu der Zeit
als Girth noch Rechtsanwalt in Uslar war Anklage erhoben
Vorlän fig iſt Girth von der Kgl Regierung ſuspendirt und
Senator Stadthagen mit ſeiner Vertretung betraut worden
Seit Sonnabend findet ſeitens einiger Kommiſſare der Königl
Regierung zu Merſeburg eine außerordentliche Reviſion
ſämmtlicher ſtädtiſcher Kaſſen ſtatt Die Sparkaſſe iſt
in Ordnung befunden

h Torgan 1 Aug Beſtialität Maſſenprozeß
Gegen den bisher unbeſcholtenen angeſehenen Gutsbeſitzer Otto
K in Kathewitz iſt das Strafſverfahren wegen des Verbrechens
der widernatürlichen Unzucht begangen an ſeinem Knechte einen
Burſchen von 14 Jahren eingeleitet Als die Frau des An
geklagten ihren Mann auf friſcher That ertappte floh ſie zu
ihrem Bruder der den K zur Anzeige brachte und die Ehe
ſcheidungsklage einleitete die aber wieder zurückgenommen iſt

hat ſein Gut ſchleunigſt verkauſt und iſt verzogen Er
ſoll ſich des Verbrechens ſchon ſeit Jahren ſchuldig ge
macht haben Ein Maſſenprozeß ſteht in Belgern bevor
auf deſſen Ausgang man geſpannt ſehn darf Der Belgernſche Stadtförſter ein ſehr Khnetdiger Herr traf am 28 Juni

im ſtädtiſchen Forſt vierzig Frauen aus Belgern beim Pflücken
von Heidelbeeren die nicht im Beſitze von Erlaubnißſcheinen
waren die erſt vom 1 Juli ab verkauft werden Der geſtrenge
Herr Förſter notirte die Namen der ganzen Schaar und
ſchüttete zorngemuth die geſammelten Beeren auf die Erde zer
brach auch einigen Frauen die Rüffeln kleine Harken zum Ab
ſtreifen der Beeren Vor einigen Tagen iſt nun allen vierzig
armen Frauen ein polizeiliches Strafmandant in Höhe von
2 Mark zugegangen an deſſen Stelle im Nichtbezahlungsfalle
Haftſtrafe treten ſoll Sämmtliche Frauen werden aber Wider
ſpruch erheben indem ſie geltend machen daß das Verbot des
Beerenpflückens vor dem 1 Juli erſt am 29 Juni in orts
üblicher Weiſe ausgeklingelt worden ſei Zugleich wollen die
Frauen gegen den Förſter Klage erheben wegen Eigenthums
beſchädigung begangen durch das Verſchütten der Beeren und
Zerſtören der mitgeführten Geräthe

Torgau 2 Aug Unfälle Ein eigenthümlicher Un
lücksfall der den Tod der Betroffenen eines 16jährigen jungen
Lä dchens zur Folge hatte ereignete ſich in voriger Woche in

Döbeltitz Die Dienſtmagd Richter holte mit einem Tragkorbe
Gras von der Wieſe Als ſie am Rande eines Grabens den
Korb auf den Rücken nehmen wollte ſtürzte derſelbe nach vorn
über und drückte dem bedauernswerthen Mädchen die Bruſt
derart zuſammen daß ein Blutgefäß in der Lunge geſprengt
wurde Anfangs ſpürte die Aermſte nur geringe Schmerzenmußte ſich aber am andern Tage ins Bett legen Am nhchtten

Tage fühlte ſie ſich ſeltſamerweiſe wieder wohler ſo daß ſie das
Bett verlaſſen konnte doch mußte bald darauf ein Arzt geholt
werden Seine Hilfe kam aber zu ſpät die Aermſte verſtarb
an innerer Verblutung Ein anderer Unglücksfall trug ſich
kürzlich in Adelwitz zu der auf unverantwortlichen Leichtſinn
zurückzuſführen iſt Ein bei Herrn Amtsvorſteher Nette in
Dienſten ſtehendes polniſches Mädchen hatte einen Pantoffel
vom Wagen verloren und kletterte um ihn zu holen auf das
Rad des im Gange a Gefährts Dabei wutſchte die
Leichtſinnige wie es ja nicht anders zu erwarten Mar aus
gerieth zwiſchen die Speichen des Rades und brach ein Bein

Magdeburg 1 Aug Schulkinder als TreiberUeber die Betheiligung von Schulkindern an Treibjagden hat
die königl Regierung eine Verfügung erlaſſen worin darauf
hingewieſen wird daß Schulkinder weder vom Schulinſpektor
noch von dem Lehrer zu Treibjagden vom Schulbeſuch dispenſirt
werden dürfen und daß die Eltern deren Kinder gleichwohl
aus dieſem Anlaß der Schule fernbleiben wegen Schulverſäumniß

zu beſtrafen ſind

Kalbe 31 Juli Ein vielverſprechenderBurſche Der elfjährige Pflegeſohn der in der Bernburger
Vorſtadt wohnenden Wiktwe Knöfler entwendete vor einigen
Tagen der Genannten 215 M und entlief darnach heimlich
Geſtern abend ward der Dieb hierſelbſt verhaftet Trotz eifrigen
Suchens iſt von der Summe welche der jugendliche Dieb am
Abhang der Wunderburg vergraben haben will nichts gefunden

Weißſtenfels 2 Aug Beiſetzung Wie ſchon jüngſt
an anderer Stelle gemeldet iſt an den Folgen ſeines Sturzes
mit dem Pferde auf der Carlshorſter Rennbahn der Graf
Georg v Zech Burkersroda in Berlin geſtorben Er war
25 Jahre alt und Beſitzer von Goſeck Carlau und Geuſa ſein
Vater Graf Julius war 1876 verſtorben Die Mutter ver
heirathete ſich wieder mit Hrn v Röder außer ihr betrauern
die beiden Brüder Grafen Ludwig und Rudolf den Dahin
eſchiedenen Wie verlautet wird erſterer die Beſitzungen ern Die Beiſetzung findet am 4 Aug in Bündorf bei
ſaeurs ſtatt woſelbſt ſich das Erbbegräbniß der Familie
efindet

Mühlhauſen i /Th 2 Aug Eine Hamſterplage,
wie ſie ſeit langer Zeit nicht beobachtet wurde droht die Felderſie ſich wieder mit den Aufſtändiſchen auf Kuba vereinigen
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zurückgeſetzter GegenſtändePoſten
in obigen Artikeln außerordentlich billig

um die Früchte ihrer mühſamen Arbeit zu bringen u
Tauſenden ja Hunderttauſenden haben die ſchädlichen Nager die

ecker in der ganzen hieſigen Gegend unterminirt Auf Acker
flächen von einem Morgen Größe ſind theilweiſe über 70 Stück
ausgegraben Es ſind einzelne Hecken bis zu 17 jungen Thieren
gefunden worden Wie der Stand der Feldfrüchte auf den von
den Thieren heimgeſuchten Fluren beſchaffen iſt kann man ſich
lebhaft vorſtellen Selbſt die Kartoffelfelder ſind nicht verſchont
Gegenüber dieſer Plage iſt ein baldiges energiſches Eingreifen
ſeitens der Behörden dringend geboten

K Erfurt 2 Aug Unterſuchung Hiſtoriſches
Haus Reviſion Der Einwohner Gräfer aus Vüßleben
bei Erfurt welcher jüngſt verhaftet worden war weil er im
Verdacht ſtand in Büßleben ſeine Scheune in Brand geſteckt zu
haben iſt wieder auf freien Fuß geſetzt worden Gegenwärtig
weilt in Büßleben ein Detektiv aus Magdeburg welchem die
Aufgabe obliegt eingehende Recherchen vorzunehmen Das
uxalte Patrizierhaus Zur hohen Lilie am Friedrich Wilhelms
platz hier in welchem ſeiner gen König Guſtav Adolf von
Schweden wohnte iſt um den Preis von 160,000 M in den
Beſitz des Gaſtwirihs Grimmer hier übergegangen Nach wie
vor ſoll in dem ſtattlichen Gebäude die Gaſthofsgerechtigkeit
ausgeübt werden Der EiſenbahnRangirmeiſter Scheddrich
aus Windiſchholzhauſen welcher vom hieſigen Landgericht wegen
fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen zu einem Monat Gefängniß
verurtheilt wurde hat gegen dieſes Erkenntniß vom Rechts
mittel der Reviſion Gebrauch gemacht

Salza 1 Aug Verbrüht Am Verve nachmittag
war die Ebefrau des Tabalſpinners Fritz Fiedler hier mit
Waſchen beſchäftigt während deſſen neben ihr das 2 Jahre alte
Söhnchen ſpielte Jn einem unbewachten Augenblick fiel der
Kleine in ein Gefäß mit kochendem Waſſer und zog ſich dabei
ſo ſchreckliche Brandwunden zu daß er trotz baldiger ärztlicher
Hilfe am Sonnabend nachmittag verſtarb

Nordhauſen 2 Aug Das Reſtaurant Kryſtall
palaſt hier iſt für 200,000 M an einen berliner Hotelier
verkauft worden

Oſterode a 1 Aug Einweihung Heute nach
mittag fand unter zahlreicher Theilnahme der Mitglieder der
Harzklub Zweigvereine Oſterode Lerbach Buntenbock und
Klausthal die Einweihung des eiſernen Ausſichtsthurmes auf
der Kuckholzklippe oberhalb Lerbach ſtatt

Goslarx 2 Aug Goslar als Nationalfeſtſtätte
Großes Aufſehen hat es in unſerer Stadt hervorgerufen daß
der Regierungsbaumeiſter und Privatdozent am Polytechnikum
zu Hannover Herr Schloepke jetzt mit einem Plane hervor
getreten iſt welcher beabſichtigt als Oertlichkeit für die deutſchen
Nationalfeſtſpiele welche bekanntlich im Jahre 1900 zum erſten
male abgehalten werden ſollen unſer Goslar in Vorſchlag zu
bringen Da der Platz vor dem alten Kaiſerhauſe in Betracht
kommt nämlich ein Theil des ſog Kaiſerbeets ſo bedarf es vor
allem weiteren natürlich der Zuſtimmung des Kaiſers der die
geſammten Ortsverhältniſſe von ſeinen Goslarer Beſuchen her
genau kennt Hier iſt man in voller Hoffnung auf dieſe Zu
ſtimmung welche vom Kaiſer gleich nach ſeiner Rückkehr erbeten
werden ſoll Der Schauplatz der Nationalfeſtſtätte iſt in Form eines
Halbbogens gedacht an deſſen Rande die für 30,000 Zuſchauer
berechneten Sitzreihen amphitheatraliſch anfſteigen ſollen und
deſſen rechtes Ende bei der vor dem Kaiſerhauſe aufgeſtellten
Kaiſer WilhelmBildſäule beginnen ſoll während das linke Ende
in die Nähe der Domkapelle zu liegen kommt inter der
Mitte des Amphitheaters ſowie in der Gegend der Domkapelle
ſind große überdeckte Hallen geplant So hoffnungsſreudig man
im großen und ganzen hier der Sache gegenüberſteht ſo ver
hehlt man ſich andererſeits doch auch nicht die mannigfachen
und zum Theil recht bedenklichen Schwierigkeiten auf die ſie

ſtoßen wird Dahin gehören in erſter Linie die Beeinträchtigung
des impoſanten Kaiferhanſes durch den Bau die vollſtändige
Verbauung der neuen Kaſerne ſowie die Hergabe eines Stückes
des Exerzirplatzes vor der alten Kaſerne

F Zeulenroda 2 Aug Der Landesverband Reußiſcher m e a der die beiden Fürſtenthümer Reuß
umfaßt begeht in den Tagen vom 14 bis 16 Auguſt d J dieFeier ſeines 10 jährigen Beſtehens in unſerer Stadt in der die
Wiege des Verbandes geſtanden hat Gauz beſonderes Jntereſſe
dürfte die gleichzeitig ſtattfindende Ausſtellung von Gegenſtänden
aller Art auf dem Gebiete des Feuerſchutzes gewähren

Deſſan 2 Aug Hochwaſſersgefahr Die Waſſer
ſtadt ſteht unter Waſſer Frauen und Kinder ſowie das Vieh
mußten in verwichener Nacht von der durch Anſchlagen der
Sturmglocke alarmirten freiwilligen Feuerwehr und dem Militär
aus den Häuſern gerettet werden da der Fluß den Schutzwall
überſtieg Das Waſſer iſt durch die Fenſter eingedrungen
Schloßgarten Luſtgarten Thiergarten Friedrichsgarten ſtehen
unter Waſſer Man erinnert ſich hier nicht eines ſolch hohen
ſtandes Die Muldebrücke iſt polizeilich geſperrt

X Pößſtneck 2 Aug Geſchenke Die Freifran v Held
b urg hat den hieſigen Damen und Kindern welche bei Anweſen
heit des Herzoglichen Paares am 9 Juli d J in unſerer Stadt
den Herrſchaften Blumen und Beerenſpenden überreicht hatten
werthvolle Broſchen zugehen laſſen

Leipzig 2 Aug Ein raffinirter Betrüger Ein
ca 20 Jahre alter aus Württemberg gebürtiger Kaufmann
hatte ſich vor kurzem Leipzig zum Operationsfeld auserſehenVer junge Mann der übrigens wegen Betrugs ſchon vorbeſtraſt

iſt logirte ſich in der Tauchgerſtraße ein und begann nachdem
er ſich in einem 19 Jahre alten Schloſſergefellen von hier einen

e geſucht hatte ſeine Thätigkeit Zunächſt legte er
ſich Brieſbogen und Couverts zu mit der Bezeichnung Franz
Paul Glaſer Fang ierar h Leipzig Filigle Köln a
Darauf wurden eine große Anzahl auswärtiger Perſonen welche
in Fachzeitungen Briefmarken zum Verkauf offerirt hatten
brieflich aufgefordert Briefmarken einzuſenden Auf dieſe Weiſe
gelangten die Betrüger u a auch in den Beſitz einer Brief
markenſammlung im Werthe von 4000 welche man ihnen
vertrauensſelig aus Gersfeld a Rhön zuſandte ie werthvolle
Sammlung wurde ſofort für 300 M hier verkauft Von dem
Erlös übergab der Leiter des ſauberen Geſchäfts ſeinem
Compagnon 50 M Mit dem übrigen Gelde dampfte er nach
Braunſchweig ab nachdem verabredet worden war von dort aus
einen neuen Schwindel in Scene zu ſetzen Der Gauner be
ſtellte bei Goldarbeitern und Uhrmachern Waaren und ließ die
ſelben poſtlagernd unter Nachnahme an ſechs verſchiedene Poſt
ämter hier und in der Umgebung an die Adreſſe ſeines Kom
plicen abſchicken Darauf beabſichtigte er ſich in Braunſchweig
von den betreffenden Firmen Brieſbogen und Couverts mit Vordruck anfertigen z laſſen und mittels derſelben an die fraglichen

Poſtämter Schreiben des Jnhalts zu richten daß die Nachnahme
zurückgezogen werde und die Sendungen an den Adreſaten aus

ehändigt werden könnten Die Waaren ſollte der Compagnon
ofort zu Gelde machen und dann nach Braunſchweig nach
kommen Bevor dies ſchöne Projekt zur Ausführung kam er
folgte die Verhaftung der Betrüger

Geschur Jüdoel
101 Leipziger Straße 101

Bazar für Kinder Bedarfsartikel
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HMof Kalligraph Fix s
Unterrichts Institut

E Wehmer Fr Steinſtr 13
Lehre einem Jeden ohne müterſchied des Alters Herren und Damen

Dentſch Latein Kopf und Rundfſchrift kanfmänn Buchführung kaufmänn Rechnen ſowie and wirthſchaftliche Buchführung
Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts

Separate Theilnahme Extrazimmer Anmeldungen und Eintritt täglich

G H es cherInhaber Heinrich Fischer
Bankgeschäfſt

Halle a SReicechsbank Giro Conto
An und Verkauf von Werthpapieren

Beleihung von börsengüngigen Effekten
Binlösung von Conpons VerloosungsKkontrolle
Annahme von Baareinlagen gegen Verzinsung bei

täglicher Abhebung eteVerkanfsstelle div unküngäbarer Hypothekenbank
Pſandbriefe provisions freie Berechnung

General Agentur der Haupt AgenturAllgem Renten 0npital und Lebens der
Kölnischen Feuer Versich

Gesellsech Colonia

Poststrasse 18 Vernspr 893

Vers Bank Teutonia in Leipzig
ERrrichtet 1852

Portemonnaies Pompadours
Photographie Ringtaschen

Albums
Ilandtaschen

Cigarren Etuis

Bädekertaschen Reisekoffer

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

Albin Hentze 24 24
FürstlichStolberg e Hüttenamt

zu Ilsenburg a IIarz
Giesserei und Kunsigiesserei Haschinenfabrik
Walzwerk Achsen nd Schienennägel Vabrilc

Blanksohmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Venster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten ChausscewalzenRöhren Hartguss Räder kür Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Hartgusswalzen Roststàbe u 8 V

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alterWaſſen Cassetten u s W und Ierstellung nach eigenen Compositionen
Dampfmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund

maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Luſt Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulischePressen und Pumpw erke Bergwerksmaszchinen vollständige Einrichtungen

von Zuckerfabriken IIolzschleifereien u s W
W nizeisen Sschienennäge l Wagennacehsen Blank

S len miedewaaren wie Aexte Beile Rübenhacken u s w ad

Geſchäfts Verlegung
Meine ſeit 1871 Zapfenſtraße 17 befindliche S Werkſtatt e

für Schwarzhblecharbeiten aller Art Specialität
Grücdeöfen verlegte ich heute nach meinem Grundſtück

Ritterſtraße 5
Das mir bisher bewieſene Vertrauen für welches ich hiermit

beſtens danke bitte ich mir auch in meinem neuen Heim freundlichſt
erhalten zu wollen Hochachtend

ne
r Ahr Rothwoine e

Mosel ſtreng naturrein m Rheinweinebeziehen die bedeutendſten Conſum und Kranken Anſtalten von

Joseph Brogsitter C
Weinbergbeſitzer Ahrweller Rheinland Nrreisüäſten und Proben gratis und franco ad

Von Donnerstag den 5 d M ab ſtehen
große Transporte
Prima Bayr Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Frida nHalle aſS Marienſtraße 24
Von Donnerstag den 5 Anguſt

ab ſteht ein großer Transport
Prima bayeriſcher Zugochſen

S preiswerth bei mir zum Verkauf

billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

kelt jederzeit gern zur Verfügung
in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt

Fern Grunwald Tlthlerweiſer

7

d Ded J eW S
5

n J e eEenter S
Faunenttalo e e

Gerichtlicher Ausverkauf
Das zur Concursmaſſe des Schuhwaarenhändlers äl11Iib al d

Wetterling von hier gehörige

Sedan enwird ne Vorm 9 12 und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale
Geiſtſtraße zu billigen Preiſen ausverkanft

Halle a S 26 Juli 1897 J Ed Peuschel Concurs Verw

Hahnaller a irrenur beſte Jabrik gt e
Flaſchen Perſchlüſſe

Gummi Scheiben für Verſchlüſſe e
Einmachegläſer

mit und ohne Verſchluß zu äußerſten
Fabrikpreiſen

C H NMauunclorf
Gr Märkerſtr 3 Fernſpr 659

II

9I

ſſ
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Nur echt mit dieser Schutz Marke

eAlieinig berechtigte Fabrikanten

W BFENCER SönhNE

J Zu h Unübertroffen

e alsA Sehönheits
mittel

a

en
e l eocht mit e hV r den Apotheken

Acria ftelrluc Tw Progerien7 ose n Fran Belitzſcher Str 89 arie Pleilrio V Pogen à ro 20 60 P in 7Z u à u 90 P

Sür den Anzeigentheil veragntwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Gr wo alch Rathhausſtraße 2
einpfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhbel Splegel und Polsterwanavren zu reellen en

Lomplette Wohnungs Einrichtungen
in Anßbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswahl in
meinen bequemnen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlich
Zimmereinrichlungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden

Tranus tat durch eignes gratis
J

neben Baner s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

Gr Ulrichstrasse 40
Leipziger Strasse 96
Gr Steinstrasse 42
Alter Markt 18

Reizenden Wo le
zu billigſten Preiſen

Große Auswahl
von neuen und gebranchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter
Waare als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren
Paneel Sophas Trumeau Spiegel
Vertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Conliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
Matratzen u v m nur bei
Friedrich Poileks

Geiſtſtraße 25

andern NürnJuge e Ibo berg
Gediegene 5 re S Zeitsehritt
für die Aer Wertel reDurch aſſe 8üehnandiungen u Postanstaſten ad

G Hamumnen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſchenuhren RNickelh von 5 6
8 10 Mark

Cylind Remontoir Goldrand
von 10 12 14 16 MarkRegülatenre 14 Tage gehend
12 14 16 18 Mark

DWecker von 2,50 MarkRedelle Garxantie
Verſandt gegen Nachnahme

Einmathe
büchſen

Penfeot
mit unverwüſtlichenPor zellanve rfchlüſſen
Ditzd von 5 Mk an

Andere Patent
verſchlüſſe

v Dizd von 4 Mk anC empfehlenin großer AuswahlKlooss Bothfeld
Große Ulrichſtraße 57

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges
Mittel gegen Rheumatismus ſowiezur Stärkung d Velebung des
Haartwunchſes Waltsgott d

AuchMittwoch den 4 d Mts Vorm11 Ubr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe1 Trümean 1 Divan 1 Schreib

tiſch 1 Bücherſchrank 1 Kleiderſecretair 1 Kommode 1 Teppich
Sophas Sopha n Conliſſeutiſche
Pfeilerſchräukchen Stühle Bilder
2c Mirseh Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Wiarkt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern
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